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Fortschreibung des Schulentwicklungsplanes (SEP) 2018 - 2023

Gremium Status Datum Beschlussqualitat
Ausschuss fur Schule und Soziales O |30.01.2019 | Vorberatung
Stadtrat O 26.02.2019 | Entscheidung

Beschlussentwurf:

1.

Der Entwurf des SEP wird zur Kenntnis genommen. In der Sitzung des
Ausschusses fur Schule und Soziales am 27.3.2019 ist eine finale
Beschlussfassung vorzusehen. Die Stellungnahmen maoglichst aller Schulen
flielRen in die Beratungen ein.

. Fur das EvB Gymnasium wird ein Raumkonzept vor dem Hintergrund moglichen

Raumuberhangs bis Sommer 2019 erarbeitet und dem Bauausschuss und dem
Ausschuss fur Schule und Soziales zur weiteren Beratung vorgelegt.

FiUr das Schulzentrum Muhlenberg wird fir die Konrad-Adenauer-Hauptschule
und die Hermann-Voss-Realschule ein Raumkonzept vor dem Hintergrund
moglichen Raumuberhangs bis Sommer 2019 erarbeitet und dem Bauausschuss
und dem Ausschuss fur Schule und Soziales zu den September-Sitzungen zur
weiteren Beratung vorgelegt.

Fir die Mensa des E.v.B.-Gymnasiums wird ein Nutzungskonzept bis Sommer
2019 vorgelegt, das auch eine 6ffentliche Nutzung der Raumlichkeiten vorsieht.
Die Regelungen sind in bestehende Satzungen zur Raumnutzung (Wer? Welche
Kosten? Mit welchen Rechten und Pflichten) einzuarbeiten.

10.000.- Mittelansatz fur die Erarbeitung der Raumkonzepte (siehe Punkte 3-4)
werden im HH 2019 Allgemeine Schulverwaltung zur Verfligung gestellt.

Der ASS begrifit die Empfehlung des Bauausschusses zur Bereitstellung von
50.000.- Euro zur Schaffung von Grundlagen fir zeitgemafRen Unterricht
(Jahrgangsibergreifend, Férderbedarfe, Differenzierung, Uber-Mittag-Betreuung)
fur den Standort Grundschule Agathaberg ein Sanierungs- und
Erweiterungskonzept (Erneuerungen, Erganzungen, Sanierungen) zu
beauftragen. Erste Ergebnisse sind dem Bauausschuss am 12.9.2019 und
Ausschuss fur Schule und Soziales am 19.9.2019 vorzulegen. Die Schulleitung
ist einzubeziehen. Das RGM hat die Beauftragung der Planung schnellstens
vorzubereiten, um im September die Ergebnisse vorzulegen.

(siehe auch Vorlage V/2019/975 Verwaltungsvorschlag Punkt 3)




7. Die Fortschreibung des SEP, Aktualisierung von Raumbilanzen, Monitoring von
Anmeldezahlen u. a. sind auch weiterhin regelmafdige Tagesordnungspunkte des
Ausschusses fur Schule und Soziales.

Dieser Beschlussentwurf wurde vom Vorsitzenden des Ausschusses fur Schule und
Soziales Frank Mederlet erganzend zur Verwaltungsvorlage formuliert und zur
Abstimmung gestellt.

Finanzielle Auswirkungen:

Die Kosten der Schulentwicklungsplanung als solche sind Uber den stadtischen
Haushalt finanziert.

Des Weiteren sind flr die Beauftragung von konkreten Raumkonzepten, zunachst fir
die KGS Agathaberg und die Konrad-Adenauer-Hauptschule fur 2019, Uber den
Veranderungsnachweis 10.000 € im Allgemeinen Schulbereich bereitgestellt (vgl.
V/2019/994). Die Bereitstellung der Mittel fur die weiteren Schulen erfolgt zu einem
spateren Zeitpunkt.

Fir Planungsleistungen eines Architekten flr die Wirtschaftlichkeitsprifung Sanierung
mit Anbau bzw. Neubau der KGS Agathaberg sind Mittel Uber den
Veranderungsnachweis im Teilplan RGM bereitgestellt.

Demografische Auswirkungen sowie Auswirkungen auf Inklusion:

Durch die Erstellung des SEP und die Erstellung eines gesamten Schulraumkonzeptes
ist auf Dauer eine Sicherstellung der Schulstandorte und somit des Schullebens in
Wipperflrth zu erwarten.

Im Rahmen der Inklusion sind bei allen baulichen Malnahmen der Inklusionsbeirat
einzubeziehen, um insbesondere Barrierefreiheit herzustellen.

Begriindung:

Nach § 80 Absatz 1 Schulgesetz (SchulG NRW) sind u. a. Gemeinden, die
Schultrageraufgaben zu erfillen haben, verpflichtet, zur Sicherung eines gleichmafigen
und alle Schulformen und Schularten umfassenden Bildungs- und Abschlussangebotes
fur ihren Bereich eine mit den Planungen benachbarter Schultrdger abgestimmte
Schulentwicklungsplanung zu betreiben.

Die letzte Fortschreibung des SEP mit Raumanalyse fur Wipperfurth wurde 2013 mit
Ausblick auf die Jahre 2021/2022 erstellt.

DarGber hinaus wurde ein SEP (ohne Raumanalyse) zur Sicherstellung der
Grundschulstandorte in der Hansestadt Wipperfurth im Jahre 2015 erstellt.

Der nun vorliegende Entwurf des Schulentwicklungsplanes 2018/2019 — 2023/2024
wurde bereits den Schulen grob in einem Workshop am 31.10.2018 und dem
Arbeitskreis Schulentwicklung am 09.01.2019 durch Frau Lexis vorgestellt. Ebenso in
der Sitzung des Ausschusses fur Schule und Soziales am 30.01.2019.



Der Entwurf des SEP wurde den stadtischen Schulleitungen, benachbarten
Schultragern und oberen Schulaufsichtsbehérden mit der Bitte um Stellungnahme bis
zum 15.02.2019 zugeleitet. Mit dieser Frist wird den Schulen gemeinsam mit der
Schulkonferenz, den oberen Schulaufsichtsbehérden und den Nachbarkommunen
ausreichend Zeit fur ihre Stellungnahme gegeben.

Die eingegangenen Stellungnahmen sind dieser Vorlage als Anlage beigeflgt. Unter
Berucksichtigung dieser Stellungnahmen soll in der Sitzung des Ausschusses flr
Schule und Soziales am 27.03.2019 der SEP endgultig beschlossen werden.

Der in der Anlage 1 beigefugte aktuelle Entwurf des SEP, Teil 1 - Eckpunkte, enthalt
entsprechend § 80 Abs. 5 Ziff. 1 und 2 SchulG NRW u. a. die Entwicklung des
Schuleraufkommens, das ermittelte Schulwahlverhalten der Erziehungsberechtigten
und die daraus abzuleitenden Schilerzahlen in Wipperfurth nach Schulformen und
Jahrgangsstufen fur die Schuljahre 2018/19 bis 2023/24 sowie einen weiteren
prognostizierten Ausblick bis 2029.

Der in der Anlage 2 beigeflgte aktuelle Entwurf des SEP, Teil 2 — Raumanalyse,
berticksichtigt entsprechend § 80 Abs. 5 Ziff. 3 SchulG NRW die mittelfristige
Entwicklung des Schulraumbestands nach Schulformen und Schulstandorten.

zu Ziffer 1.1: SEP, Teil 1 — Eckdaten:

Erfreulicherweise kann hier festgestellt werden, dass die Schiilerzahlen in den
kommenden Jahren insgesamt sehr stabil sind und somit alle Schulstandorte
unter den aktuellen Voraussetzungen zukunftssicher betrachtet werden kénnen.
Eine Betrachtung der gesamten Schulsituation in den Nachbarkommunen ist unablassig
und seitens des Schultragers standig im Blick zu halten, um auf evitl. Veranderungen fir
Wipperflrth zeitnah reagieren zu kénnen.

Insbesondere ist frihzeitig das prognostizierte Anmeldeverhalten der Schulerinnen und
Schuler (SUS) zu beobachten. Mit dem Monitoring muss die Fortschreibung des
tatsachlichen Anmeldeverhaltens der SUS weiterhin qualifiziert ausgewertet werden.
Das Augenmerk muss insbesondere auf das prognostizierte Schuljahr 2020/2021, in
dem die Klassenrichtzahl erhdoht ausgewiesen ist, gelegt werden. Hier konnte z.B. bei
den Schulanmeldungen mit einer maximalen Klassenbelegung von 29 Kindern pro
Klasse ausgeglichen werden. Dies ist dann zeithah mit den entsprechenden
Schulleitungen zu klaren und bei der Beschlussfassung der jahrlichen Festlegung der
Klassenbildungszahlen im Ausschuss flir Schule und Soziales zu berucksichtigen.

Des Weiteren ist in dem Gutachten flir das Schuljahr 2022/2023 ein noch starkerer
Anstieg von Schulerzahlen prognostiziert. Auch hier ist es unablassig, fruhzeitig Uber
das Monitoring zu Uberprifen, ob diese Zahlen so weiterhin vermutet werden kénnen,
um ggdfls. entsprechende MalRnahmen einzuleiten.

zu Ziffer 1.2: SEP, Teil 2 - Raumanalyse

Gegenuber der positiven Betrachtung des 1. Teils des SEP ist die Betrachtung des 2.
Teils — der Raumanalyse — eher kritisch zu betrachten.



Hier ist festzustellen, dass aus Sicht der Verwaltung politische Beschliisse,
ortliche Gegebenheiten, Fakten, Uberpriifungen sowie schulpidagogische
Konzepte und Ausrichtungen keinerlei Beriicksichtigung in dem vorgelegten
Entwurf gefunden haben.

Entsprechend dem vorgelegten Gutachten sind insb. die Flachenangaben durch eine
ortliche Begehung in Verbindung mit durch den RGM zur Verfugung gestellten
Raumplanen und -listen festgestellt worden. Dieser IST- Zustand hat so
Berucksichtigung in der Raumanalyse gefunden. Die Verwaltung, Frau Kamphuis und
Herr Klewinghaus, haben sich hierzu bereits miindlich im Arbeitskreis
Schulentwicklung am 09.01.2019 klar positioniert.

Insbesondere zu den Ausflhrungen des angeblich groRen Flachenliberhanges am
Engelbert-von-Berg Gymnasium wurde ausfuhrlich Stellung genommen. Bzgl. der
Maflnahmen und des von Frau Lexis aufgezeigten Flachenlberhanges am Engelbert-
von-Berg Gymnasium hat die Verwaltung ihr die zu der Entscheidung zum Ganztag am
EvB zugrundeliegende Raumplanungen, welche entsprechend des padagogischen
Profils der Schule vom Architektenbiro Brochheuser Luttinger erstellt wurde und so
politisch in 2015 entschieden wurde, zur Verfigung gestellt. Bereits im Oktober 2018
hat die Verwaltung mehrmals darauf hingewiesen und gebeten dieses in die Analyse
einflieBen zu lassen. Auf diese Unterlagen geht Frau Lexis in ihrer Analyse gar nicht
ein. Zurzeit ist das Architekturbiro Bramey mit den genaueren Planungen zur
Umstrukturierung innerhalb des Gebaudes beauftragt. Das umfasst auch bereits die
Raum- und das Moblierungskonzept. In der Sitzung des Ausschusses fur Schule und
Soziales am 27.03.2019 wird das Architekturbiro Bramey diese Plane vorstellen.

Fakt ist: Zum Schuljahr 2016/2017 wurde am EvB der gebundene Ganztag fur den
ersten Jahrgang eingerichtet. Aufgrund des padagogischen Konzeptes der Schule
wurden mehrere Varianten in 2014/2015 vom Architektenburo Brochheuser Luttinger
erarbeitet. Der wirtschaftlichste Entwurf, der einen Neubau mit Mensa und
Selbstlernzentrum sowie einen Umbau innerhalb des vorhandenen Schulgebaudes
vorsieht, wurde vom Stadtrat in seiner Sitzung am 27.01.2015 beschlossen.

Aufgrund dieser im Jahr 2015 getroffenen Entscheidung, die auf Fakten und
Anforderungen der Schule an den Ganztag beruht, wird von den Aussagen im
Gutachten bzgl. des Flachenuberhanges am EvB Abstand genommen.

Der aufgezeigte hohe Raum- und Flachenuberhang an der Konrad-Adenauer-
Hauptschule muss aktuell noch eingehender geprift werden. Die Konrad-Adenauer-
Hauptschule war urspringlich dreizligig ausgerichtet. Konsequenterweise wurden ja
bereits nicht bendtigte Raumlichkeiten der Hermann-Voss-Realschule und der
Musikschule zur Verfigung gestellt.

Mit Auflésung der Forderschule Alice-Salomon und dem Anrecht auf Beschulung von
Schulerinnen und Schiler mit Forderbedarfen in Regelschulen, ist die Anzahl inklusiver
Schulerinnen und Schiiler u. a. an der Konrad-Adenauer-Hauptschule stark gestiegen.
Sie ist aktuell zur Schule des Gemeinsamen Lernens benannt worden. Entsprechende
Differenzierungsraume mit kleineren RaumgroRen wurden nicht geschaffen. Die
Klassenraume werden in ihrer ursprunglichen Groe daflr genutzt.

Aktuell wird derzeit auch das vom Brandschutzsachverstandigenbliro Rodermann
erstellte Brandschutzkonzept an der Konrad-Adenauer-Hauptschule mit der



Planungsleistung flir die brandschutztechnische Ertlichtigung durch das Biro ,sic
architekten gmbh® abgestimmt. Auch dadurch wird es zu Flachenanderungen/-
zuschnitten kommen.

Aufgabe des Schultragers ist fir die einzelnen Schulen Raume vorzuhalten, die unter
Berucksichtigung der vorliegenden Schulkonzepte einen geordneten und reibungslosen
Schulbetrieb gewahrleisten.

Bei der Flachenbemessung wird seitens der Planer regelmallig das Kolner-
Raumkonzept zu Grunde gelegt. Durch Frau Lexis sind zusatzlich ihre Erfahrungswerte
der letzten Jahre berlcksichtigt worden. Ebenfalls werden erstmalig, auf Grund von
stattgefundenen Schulbegehungen vor Erstellung des Gutachtens, auch Aussagen
weiterer Mangel (z. B. energetischer Natur), zusatzlich fehlender Raumlichkeiten, die
nicht den direkten Schulbetrieb betreffen wie z.B. die Gro3e von Lehrerzimmern, Fluren
(Verkehrsflachen) und Materialrdumen getroffen. Positiv ist hier festzuhalten, dass
aktuell seitens des Schultragers den Schulen auch in Zukunft ausreichend Raum zur
Beschulung und Betreuung zur Verfligung gestellt werden kann, sofern alle geplanten
Malnahmen zeithah umgesetzt und die Schilerzahlen im Rahmen des SEP stabil
bleiben und so fortgefuhrt werden.

Als in Planung und Umsetzung befindliche MaRnahmen sind hier insb. der Anbau an
der KGS Wipperfeld, der Anbau an der EGS Albert-Schweitzer und der Anbau an der
KGS St. Antonius zu nennen.

Eine Mdglichkeit Engpasse aufgrund von vorlibergehend steigenden Schuilerzahlen in
den vorhandenen Raumlichkeiten ohne zusatzliche Anbauten zu realisieren, konnte z.B.
der Einsatz von individuell den Schulkonzepten angepasstem neu anzuschaffendem
Inventar in den Klassenraumen erreicht werden, wodurch eine sinnvolle
Mehrfachnutzung in einem vorhandenem Raum in Aussicht gestellt werden kann. Aus
dieser Sicht und unter Berlcksichtigung der Rhythmisierung in den Schulbetrieben als
auch in sehr enger Zusammenarbeit mit den jeweiligen Schul- und OGS-Leitungen
sowie den Tragern der verschiedenen Betreuungsformen, schlagt die Verwaltung vor,
ein ganzheitliches Raumkonzept incl. eines Moblierungskonzeptes aller
stadtischen Schulen zu beauftragen. Beim EvB passiert das gerade bereits durch
das Architekturbiiro Bramey im Rahmen der Umstrukturierungsplanung.
Hierdurch ist eine sinnvolle und zweckmaRige Beschulung in den vorhandenen
Gebauden anzustreben, um die Wipperfiirther Schullandschaft weiterhin aktiv zu
gestalten und den SUS sowie den Lehrkraften eine innovative und zukunftsfahige
Lernumgebung zu bieten.

Aus Sicht der Verwaltung sollten unabhangig zur Zustimmung zum Teil 2 des
SEP nachfolgende MaBRnahme kurzfristig fiir 2019 in Angriff genommen werden:

Aufgrund der Dringlichkeit, die seitens der Schulleitung mehrmals angemahnt wurde
ausreichend Raumlichkeiten an der KGS Agathaberg zur Verfigung zu stellen, und den
Aussagen im Gutachten, wird seitens der Verwaltung der Handlungsbedarf fir die KGS
Agathaberg vorrangig gesehen.

Unabhangig von den Planungen zur Sanierung bzw. Erweiterung oder Erneuerung der
Schule empfiehlt die Verwaltung zusatzlich zum Raumkonzept ein Konzept flr eine
zukunftsorientierte Ausstattung der Raume mit Mobeln, die einen flexiblen und
zielgerichteten Einsatz zwischen Schule und Schilerbetreuung bericksichtigen.



Die parallele Umsetzung der baulichen MalRnahmen und des Raum- und
Maoblierungskonzeptes soll die Unterrichtssituation fur SUS, Lehrer und Betreuung
kurzfristig entscharfen und langfristig den Alltag erleichtern.

Anlagen:

Anlage 1:  Entwurf des SEP, Band 1 — Eckpunkte
Anlage 2:  Entwurf des SEP, Band 2 — Raumanalyse
Anlage 3:  Vorliegende Stellungnahmen



	Typ
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Sachverhalt
	Anlage

